


Das änderte sich eines Tages, als König Hektor sagte: „Ist nicht das 
Königreich links des Flusses größer als meines? Sind dort die Felder 
nicht fruchtbarer als unsere? Und sind die Menschen dort nicht 
reicher als bei uns? Das ist nicht gerecht! Ich möchte mein Land 
erweitern und will, dass es meinen Untertanen besser geht als denen 
im Land von Königin Irena.“
Die Minister nickten bei der von König Hektor einberufenen 
Versammlung, nicht aber das Königskind. 

    „Nein!“, rief Frida.



Er befahl, dass das Heer am nächsten Tag mit Panzern losziehen sollte. Doch das wollten  
die Menschen rechts des großen Flusses nicht und viele beschlossen deshalb, Frida zu 
helfen. In der Nacht, als wieder alle schliefen, schlich Königskind Frida mit einigen Helfern 
zur Halle, in der die Panzer untergestellt waren und vertauschte die Geschosse mit Kugeln  
aus Schokolade.
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